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BREMEN .  Raumor ien t i e rung
in unmögl ichen Wel ten -  wle
is t  das mögl ich? Wie funkt io-
n ier t  es? Fragen,  auf  d ie Wis-
senschaf t ler  an der  Bremer
Univers i tä t  Antworten su-
chen .  S ie  machen  das  i n  e i -
nem neuen  Gebäude ,  das
gestern e ingeweiht  wurde.

Das Info¡matik-Gebäude mit
dem Namen ,,Cartesium"
liegt an der Enrique-
Schmidt-Straße. Es ist die
neue Heimat der Biemer
Raumko gnitionsforscher. Der
Narne spielt an auf den fran-
zösischen Mathematiker Re-
né Descartes (1596 b is
1650) , latinisiert Renatus
Cal  les ius ,

In einem Raum der vierten
Ebene des Bauwerks steht
e ln T isch mìt  e inem Joyst ick.
Mi t  ihnr  kaun mAn s ich
r ìLr lch , rn t ' l ie  Wancl  pro j iz ier-
te Gänge bewegen.  Mal  s inct
s ie kulz  uncl  mal  schr la l ,
n l , t l  s in t l  s ie  r rnelwartet  l¿np.
nra l  u i lken ¿i .  winLei"uì i -
rnögl ich.  Mal  s teht  e in Sofa
rn (1ef  Sei te,  mal  hängt  e in
B i l d  an  de l  Wand .  W ie  e in
grol(es Cornputerspiel wirkt
d ie Wel t  des , ,V i ¡ tual  Real i ty
Labo l s " .

Die Wissenschaf t le¡  aber
wollen hier nicht spielen,
sondern etwas erkennen,
während Probanden sich per
Joystick durch die virtuellen
Gänge bewegen.  Professor in
Kerstin Schil l nennt eine F¡a-
ge, auf die Antworten gefun-
den werden sollen: ,,Wie
sind Räume im Gehirn reprä-
sentiert?" Wie reagiert der
Mensch auf Umgebungen,
die man nicht mit erner
zweidimensionalen Karte
da¡stellen kann? Informatik-
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Grirugen? rm
soll esì.herausgefunden werderu. Das ieue un¿:liälwerk wurd.e gesiteri etngeweint.
Professor Christian Freksa:
,,Man kann sich einen Raum
mental vorstellen, auch
wenn man ihn nicht zeich-
nen kann." Der Joystick soll
demnächst durch eine Kugel
ersetzt werden, um die Be-
wegungen der Probanden
,,noch eine Spur natürlicher"
[Schill) aufzunehmen.

Das ,,Virtual Realitv La-
bor" ist eines von vielen Pro-
jekten im ,,Cartesium". Das
neue Gebäude s'oll ,,als For-
schungsplattform mit zu-
kunftsweisender Informati-
ons- und Kommunikations-
technologie als,intelligentes
Bürogebäude' genutzt wer-
den", erklärte ein Universi-

tätssprecher. ,,über insge-
samt fünf Geschosse sind als
,Kombi-Büros' offene Zonen
für den Informations- und
Gedankenaustausch einge-
richtet," Wer ungestöfi ar-
beiten will, kann sich in eine
,,Denkzelle" zurückziehen.
Im Erdgeschoss gibt es einen
runden Seminarraum, der an

,,Virtual Reality Labor" des ,,Cartesiums,,
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ein Parlament erinnert. Das
,,Cartesium" hat eine Nutz-
fläche von 2 300 Quadratme-
tern. Die Baukosten von 5,8
Millionen Euro und die Erst-
einrichtungsmittel (266000
Euro) tragen der Bund und
Bremen je zur Hälfte.
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